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Bild IS,2; Schottky- und Frenkel-Defekte in einem lonenkristall. Die Ffeile druten die Verschiebung

" r Ionen an. Bei sinem Sch*ttky-Defekt wird das lon zur Oberfläche des Kristalls tran*portiert, beim
Frenkel-Defekt zu einem Zwi schen gitterpl atr.
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BiId I 8.7: F-Bäinder verschi edsner Alkarihalogenide: opti*che
flir Kristalle mit F-3entren.
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Absorption als Funktion der Wellenlänge
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Bild lt.S: H,in F-Zentrum bpsteht aus einer Anio-
nenlücke und einern fln din l-aerstnlle gebundenen
Übersctruselel*tran. Die Aufenthaltswahrscheinlichk*it
.J*s Überschußelektrons ist in der Nähe der pnsitiven
Met*llionen, d"ie an dis l*eerstelle &ngrenäen" *m gröS-
tön.
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Bild 20.?: Eine Schraubenversetzung. Der Teil ÄfigF der Cleitebene ist in einer Ricfitung parallel zur
versetzungslinie E'"F abgeglitten. Man känn sieh die Schraubenversetznng als spiralfö*ig* Anordnung
von Gitterebenen vorstellen, so daß nach einem vsllstiindigen Umtaui urn die Versetzungslinie dii
benachbarte [bene erreicht wird. (Nach Cotrrelt)
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